Mittwoch, II - 32. Woche








2-32

Lesung: Tit 3, 1-7

Evangelium: Lk 17, 11-19

zu Beginn:

Viele haben gerufen,

mit ihnen rufen auch wir:

„Jesus, hab´ Erbarmen!“

Wir erfahren Gottes Heil 

durch seine Zuwendung, 

aber auch

durch unsere Dankbarkeit.
Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist uns erschienen „die Güte und Menschenliebe Gottes“
.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wenn wir untreu sind, bleibst du doch treu.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater, du Ursprung alles Guten,

was wir sind und haben, kommt von dir.

Lehre uns, die Wohltaten deiner Güte zu sehen,

und gib, 
daß wir dich mit aufrichtigem Herzen

und mit allen unseren Kräften 
in Dankbarkeit lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

durch die Auferstehung deines Sohnes

hast du uns neu geschaffen für das ewige Leben.

Festige uns im Glauben und in der Hoffnung,

damit wir die Erfüllung deiner Verheißung

voll Zuversicht erwarten.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Heiliger Gott,

deine Gnade macht die Sünder gerecht

und führt sie (- aus dem Elend -) ins Glück.

Erhalte das Werk deines Erbarmens,

damit alle, 

die durch den Glauben gerechtfertigt sind,

(- stets -) bemüht sind, das Gute zu tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

erhöre die Bitten deines Volkes

und komm uns zu Hilfe.

Du hast uns die Gnade des Glaubens geschenkt,

gib uns durch die Auferstehung deines Sohnes

auch Anteil am ewigen Leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Tit 3, 4-7

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an Titus.
„Als die Güte und Menschenliebe Gottes, 
unseres Retters, erschien,

hat er uns gerettet - 
nicht weil wir Werke vollbracht hätten, 
die uns gerecht machen können, 
sondern aufgrund seines Erbarmens - 
durch das Bad der Wiedergeburt 
und der Erneuerung im Heiligen Geist.
Ihn hat er in reichem Maß über uns ausgegossen 
durch Jesus Christus, unseren Retter,

damit wir durch seine Gnade gerecht gemacht werden 
und das ewige Leben erben, 
das wir erhoffen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 17, 11-19)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Er bricht dem Aussatz das Genick, - 



für alle zehn ein großes Glück, - 



nur einer kehrt zum Herrn zurück. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
O welch ein großer Augenblick - 



für zehn, er wendet ihr Geschick, - 



nur einer kehrt mit Dank zurück. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Der Herr wollt´ alle zehn erfreu´n, - 



doch einer nur den Dank nicht scheu´n, - 



sag´ mir, wo sind die ander´n neun? - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Nur einer ging zum Herrn zurück - 



und dankte ihm, ein starkes Stück; - 



nur einer fand sein wahres Glück. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Kommt selber gern zum Herrn zurück, - 



dankt ihm für all das große Glück, - 



für jeden kleinen Augenblick. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 






Lk 17, 11-19
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Auf dem Weg nach Jerusalem zog Jesus 
durch das Grenzgebiet von Samarien und Galiläa.

Als er in ein Dorf hineingehen wollte, 
kamen ihm zehn Aussätzige entgegen. 
Sie blieben in der Ferne stehen und riefen: 
Jesus, Meister, hab Erbarmen mit uns!
Als er sie sah, sagte er zu ihnen: 
Geht, zeigt euch den Priestern! 
Und während sie zu den Priestern gingen, wurden sie rein.
Einer von ihnen aber kehrte um, als er sah, 
daß er geheilt war; und er lobte Gott mit lauter Stimme.

Er warf sich vor den Füßen Jesu zu Boden und dankte ihm. 
Dieser Mann war aus Samarien.

Da sagte Jesus: 
Es sind doch alle zehn rein geworden. 
2Wo sind die übri2gen neun?

2Ist denn keiner umgekehrt, um Gott zu ehren, 

außer diesem 2Fremden?
Und er sagte zu ihm: 
Steh auf und geh! 
Dein Glaube hat dir ge2holfen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Auch wir dürfen uns wiederfinden in der Person des Aussätzigen.

Es ist nicht schön, krank 
oder gesellschaftlich ausgeschlossen zu sein.

Wenn kein Mensch mehr da ist, 
und ich nur noch den Tod vor Augen habe, 
dann schenkt mir die Begegnung mit Jesus eine neue Zukunft. 

Jesus heilt, er ist der Heiland. 
Er möchte die Ausgegrenzten gesellschaftlich heilen, 
aber auch das persönliche Leid, Krankheit oder auch Schuld, 
alles, was wir als trennend erfahren, heilen - durch sein Wort, 
durch seine Liebe, durch die Begegnung.

Das Wesentliche ist die Umkehr zu Jesus Christus 
in der Dankbarkeit.
Alle Zehn sind geheilt worden, 
aber nur einer hat wirklich zu Jesus gefunden. 
Nur zu dem einen sagt Jesus: 
„Steh auf und geh! 
Dein Glaube hat dir geholfen.“

Einer war umgekehrt „als er sah, daß er geheilt war“
.

Haben es die anderen nicht gesehen?

Oder haben sie einfach auf das Danke vergessen?

Beides kann uns etwas lehren: 
Wir müssen das Heil, 
das von Gott her jeden Tag an uns geschieht, 
auch sehen. 
Nur die Erkenntnis, 
daß Gott mich in sein Heil hineingenommen hat, 
läßt mich wirklich dankbar das Leben annehmen 
und in diesem Leben zu Jesus finden. 
Auch zu mir wird Jesus sagen: 
„Dein Glaube hat dir geholfen.“

Der Glaube ist keine Verpflichtung, keine Last, 
er ist eine Hilfe zum Heil.

In dieser Zuversicht gehen wir zum Herrn - in Dankbarkeit, 
aber auch mit unseren Bitten:

Fürbitten:


1. Nimm unseren Dank entgegen für alles.

2. Erweise dich den Kranken als Heiland.

3. Schenke der Kirche ein weites Herz, 
das niemanden ausschließt.

4. Leite die Regierenden an, verfeindete Völker 
miteinander zu versöhnen.

5. Erweise den Verstorbenen für immer 
deine Güte und Liebe.
Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

in Freude und Dankbarkeit

haben wir das Mahl bereitet.

Gib, 
daß wir durch die immer neue Teilnahme

am Opfer deines Sohnes

unser ewiges Heil erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

wir danken dir für alles,

was du uns in deinem Sohn geschenkt hast.

In dieser Feier 

führst du das Werk der Erlösung fort.

Mache sie für uns

zur Quelle der unvergänglichen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.
„Allmächtiger Gott,

hab Erbarmen mit unserer Gebrechlichkeit

und nimm diese Gaben an.

Das Opfer, das wir im Heiligen Geist feiern,

reinige uns von allem Bösen

und festige uns im Guten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Hilf uns, Herr,

daß wir den Dienst am Altar

mit freiem Herzen vollziehen.

Befreie uns durch diese Feier von aller Schuld,

damit wir rein werden und dir gefallen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 446 („Präfation für Wochentage IV“)
oder:

Die Feier der Krankensakramente, 234

Präfation für Wochentage IV
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, zu danken 

und dich zu preisen.

Du bedarfst nicht unseres Lobes,

es ist ein Geschenk,

daß wir dir danken.

Unser Lobpreis kann deine Größe nicht mehren,

doch uns bringt er Segen und Heil

durch unseren Herrn Jesus Christus.
Durch ihn rühmen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für die (Meßfeier mit) Kranken

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, (- allmächtiger, ewiger Gott, -)

immer und überall zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Er salbte die Augen der Blinden 

und berührte heilend den Leib der Kranken.

So offenbarte er seine göttliche Vollmacht 

und zeigte sein Mitleid 

mit den leidenden Menschen.

(- Seine Jünger sandte er aus, 


damit sie den Kranken die Hände auflegten


und sie von den Leiden


der Seele und des Leibes befreiten.

Dieses Zeichen des Erbarmens


hat dein Sohn uns anvertraut 

zu unserem Heil in Zeit und Ewigkeit. -)

Durch ihn preisen wir dich (- in deiner Kirche -)
und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Mein Gott, mein ganzes Leben

war eine Kette von Gnaden und Segnungen,

die du mir erwiesen hast.
Jahr um Jahr hast du mich weitergeführt,

Gefahren von meinem Lebensweg abgewandt

Leid und Lasten mit mir getragen,

mich erfreut, mich genährt und gestärkt,

mich gelenkt und geschützt ...
Du wirst mich nie verlassen.
Ich kann sicher auf dich vertrauen.
Wenn ich dir treu bleibe,

wirst du mir immer und bis ans Ende

deine überfließende Güte zeigen.
Ich darf ruhen in dir. Amen.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

um dir (- für das Leben -) zu danken, 

haben wir unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Stärke durch ihn unseren Glauben,

unsere Hoffnung und unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, 

du hast uns mit reichen Gaben beschenkt.

Laß uns in Dankbarkeit

die Fülle des Heils erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

dein Sohn hat uns von dir Kunde gebracht.

Er hat uns erkennen lassen, 

wie sehr du uns liebst.

Vater, 

wir sagen dir Dank durch deinen Sohn,

der sich uns im heiligen Mahl geschenkt hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bleibe uns nahe

mit deinem Erbarmen 

und deiner Hilfe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 446f („Präfation für Wochentage IV“) oder: eine der Präfationen: Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 231-237; Liedvorschlag: GL 923 (Nr. 830) „Herr, ich glaube; (zur Danksagung) GL 957 (Nr. 917) „Ein Danklied sei dem Herrn“ oder GL 324f (Nr. 266/1-3) „Nun danket alle Gott“ oder GL 325 (Nr. 267) „Nun danket all“ oder GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“
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� vgl. MB 144 (= MB 148; MB 158; MB 163; MB 165; MB 176; MB 183)


� MB 122 (= MB 269)


� MB 242


� vgl. MB 446f
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